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Leben. Arbeiten. Zuhause sein.
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Kanalisationsgesuch

Beachten Sie bitte die wichtigen Hinweise für die Eingabe auf der Folgeseite.

	Lage des Bauobjektes
	
	
	

	Strasse / Haus Nr.:
	
	Parzelle Nr:
	

	Bauherrschaft
	
	
	

	Anschrift:
	
	
	

	Strasse / Haus Nr.
	
	PLZ / Ort:
	

	Projektverfasser/in
	
	
	

	Anschrift:
	
	Telefon:
	

	Strasse / Haus Nr.:
	
	PLZ / Ort:
	

	

	Art und Anzahl der zu entwässernden Objekte / Projektbeschrieb 

(EFH mit Anzahl Zimmern, MFH mit Anzahl Wohnungen und Zimmern pro Wohnung, Gewerbe-/Industriebauten, Schopf, Gartenhaus; An-/Umbau etc.):

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	

	Art und Herkunft der anfallenden Abwässer; Art der Ableitung:

	Reinabwasser
	 FORMCHECKBOX 

	Kühl-, Brunnen- und Quellwasser:
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	Hang-, Grund- und Sickerwasser:
	

	Regenwasser von
	 FORMCHECKBOX 

	Dächern:
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	Zufahrten, Vor- und Parkplätzen:
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	Umschlagplätzen, Arbeitsflächen:
	

	Schmutzabwasser
	 FORMCHECKBOX 

	Haushaltähnlich:
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	Industriell:
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	Kühlwasser aus Kreislaufsystemen:
	

	
	
	
	

	Beilagen:
	· Situationsplan 3-fach

· Hauskanalisationspläne (Grundrisse/Schnitte) 3-fach

· Leitungskatasterplan (Ausschnitt) 3-fach



	Bei gewerblichen oder industriellen Bauten sind zusätzlich Angaben betr. der Art und Menge allen anfallenden Abwassers zu machen.

	
	
	
	

	Unterschriften
	
	Ort und Datum:
	

	
	
	
	

	Projektverfasser/in:
	
	Bauherrschaft:
	


Weisungen für die Planeingabe

Kanalisationsgesuche für den Bau oder die Abänderung von Anlagen für die Liegenschaftsentwässerung sind mit diesem vollständig ausgefüllten Gesuchsformular bei der Gemeinde Kaiseraugst einzureichen. Bei bewilligungspflichtigen Bauvorhaben ist das Kanalisationsgesuch zusammen mit dem Baubegehren einzureichen und wird mit diesem zusammen bewilligt.

Die Planung und Projektierung der Entwässerung hat nach der Schweizer Norm Bauwesen SN 592 000 (Planung und Erstellung von Anlagen für die Liegenschaftsentwässerung), den darin aufgeführten Normen, Richtlinien und Weisungen sowie unter Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen von Bund, Kanton und Gemeinde zu erfolgen. Regenabwasser von Umschlagplätzen, Arbeitsflächen, Garagenvorplätzen etc. ist, sofern es sich nicht zur Versickerung eignet, via Schmutzabwassersystem abzuleiten.

Die Bemessung von Entwässerungseinrichtungen ist zu belegen.

Bei Beanspruchung von Durchleitungsrechten sind diese als Dienstbarkeiten im Grundbuch eintragen zu lassen. Im entsprechenden Vertrag sind auch die Besitz- und Unterhaltsverhältnisse zu regeln.

Mit dem Gesuch sind folgende, von Projektverfasser/in und Bauherrschaft unterschriebene Pläne auf Normalformat gefaltet (A4, 210mm x 297mm) einzureichen:

1. Situationsplan 1:500 2-fach (Kopie aus dem Grundbuchplan) mit

· Strassenbezeichnung

· Haus- und Parzellennummer

· Lage der Ortsentwässerung und der Anschlussleitung(en)

2. Eine der vorgesehenen Ausführung entsprechende, aussagekräftige Darstellung der Entwässerungs-anlage in Grundriss* und Schnitt im Massstab 1:50 oder 1:100 2-fach mit

· den Ablaufstellen, Retentions- und Versickerungsanlagen unter Bezeichnung ihrer Art, mit Angabe 
der Dimensionen und der Herstellungsmaterialien

· der Höhenlage der Räume und der Ablaufstellen über der Ortskanalisations-Sohle

· der Rückstauhöhe

· dem Gefälle der Leitungen in %

· der Kolorierung der Entwässerungseinrichtungen mit Legende

*Es sind nur die Grundrisse derjenigen Stockwerke erforderlich, in welchen sich Sammel- oder Grundleitungen befinden.

	
	
	
	


Bezeichnungen der Abwasserarten

Es werden folgende Abwasserarten mit den nachstehenden  Kurzbezeichnungen für die Anwendung in Plänen, Schemata usw. unterschieden:

Schmutzwasser:

- Häusliches Abwasser (WAS-H)

- Industrielles Abwasser (WAS-I)

- Kühlwasser aus Kreislaufsystemen (WAS-K)

Regenwasser:

- Verschmutztes Regenwasser (WAS–R)

- Nicht verschmutztes Regenwasser (WAR-R)

Reinwasser:

- Brunnenwasser (WAR-B)

- Sickerwasser (WAR-S)

- Grund- und Quellwasser (WAR-G)

- Kühlwasser aus Durchlaufsystemen (WAR-K)

















